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Erfolgsfaktoren der Berufswahl

• Eigene Interessen, Stärken und Talente kennen

• Auseinandersetzung mit der Berufswelt: eigene Interessen 
und Fähigkeiten mit den Anforderungen der Berufe 
vergleichen

• Interessen und Fakten abwägen → Entscheid treffen: 
Lehrstelle oder Vollzeitschule





Eidgenössisches

Fähigkeitszeugnis (EFZ)



BERUFSMATURITÄT lehrbegleitend



Schulische Ausbildung

Berufsfachschule / BM
Betriebliche Ausbildung

Lehrbetrieb

Überbetriebliche 

Kurse  (ÜK)
Die drei Lernorte



Berufsmaturität – Inhalte, Aspekte, Ziele

• Bildungswege, Berufsbildung, Durchlässigkeit

• Chancen und Stärken der Berufsbildung

• Anforderungen, Aufnahmebedingungen

• BM-Ausrichtungen

• Angebote der BM-Schulen Thun: IDM & WST

• Fächerangebot; Lektionentafeln

• Abschluss mit Anschluss 
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Durchlässigkeit 



Berufsbildung – zwei Drittel aller Jugendlichen …



Chancen der Berufsbildung

Der Weg der Profis beginnt hier. 



Berufsbildung Schweiz – Stärken

• Praxisnahe Ausbildung (Verknüpfung von Theorie und Praxis)

• Berufslehre in wettbewerbsorientierten Firmen

• früh mit verantwortungsvollen Aufgaben betraut

• individuelle Arbeitsmarktfähigkeit wird gefördert



▪ Fachleute für 
den Werkplatz 
Schweiz

▪ Kaderleute für 
die KMU



https://www.adeccogroup.com/-/media/project/adecco-group/switzerland/swiss-

skills-shortage/2025/files/fachkr%C3%A4ftemangel-index-2025_de.pdf



FH-Studium zahlt sich aus

Medienmitteilung

Zürich, 17. Mai 2023 – Die Löhne der Absolvent:innen von Fachhochschulen sind merklich gestiegen. Dies zeigt sich 
an den Resultaten der FH-Lohnstudie, an der über 13 400 Personen teilgenommen haben.

104‘000 Franken beträgt der Medianlohn …



Sergio Ermotti, CEO UBS 
Group AG

Kaufmann EFZ 
eidg. dipl. 

Bankfachexperte / 
Executive Master of 

Business Administration 



Mathias Brand
CEO ids* group

*Inno Digital Services AG

Elektromonteur EFZ 
Höhere Fachprüfung / NDS 
HF General Management / 

Betriebsökonom FH 



Anforderungen BM 1
• allgemein grosse Leistungsfähigkeit und einen

ausserordentlichen Leistungswillen

 Dazu gehören:

• Freude am Lernen

• Eigenverantwortliches Lernen (selbständiges Lernen)

• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Ausdauer, Neugier

• ein vielfältiges Interesse
• an mathematischen sowie naturwissenschaftlichen Erkenntnissen

• an politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Problemstellungen

• an (Fremd-) Sprachen 

School is 

cool!



Aufnahmebedingungen für die BM 1

•  Gültiger Lehrvertrag

•  Schulische Aufnahme → mit oder ohne Prüfung
http://www.stucard.ch/media/Themenwelten/buch_apfel.png

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=aufnahmepr%C3%BCfung&source=images&cd=&docid=kR4sOplCosaHoM&tbnid=A3N-gNgXgPokHM:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.stucard.ch/ausbildung_2&ei=4F7mUYvdMoPfOI6LgdgF&psig=AFQjCNETANHxItOROm4Qi6mRn_gMuWXbzg&ust=1374138436038278


Aufnahmeprüfung

Bestehensnorm 

Mindestdurchschnitt aller gewichteten Fachnoten ≥ 4.0

Fach Prüfungsdauer Gewichtung

Mathematik 75 Minuten zwei bzw. dreifach

Deutsch 75 Minuten einfach

Französisch
45 Minuten schriftlich (50 %)
  5 Minuten mündlich (50 %)

einfach

Englisch
45 Minuten schriftlich

keine mündliche Prüfung
einfach

KW 10 / Sa, 13. März 2027 (schriftlich)
Aula IDM Thun resp. WS Thun

Anmeldeschluss: Mo, 15. Februar 2027 Aufnahmebedingung: 
gültiger Lehrvertrag im August



Übersicht
BM-Ausrichtungen

Technik und 
Informations- 
technologie

Architektur 
Bau- und 
Planungs-
wesen

Chemie und 

Life Science

Land- und 

Forstwirtschaft
Wirtschaft und 
Dienstleistungen

Design Gesundheit soziale 

Arbeit

Technik, Architektur, Life Science (TALS)
BM 1 & 2

NEU: BILI-ANGEBOT (Englisch) bei 
genügend Anmeldungen

Natur, Land-
schaft und 
Lebensmittel

Typ Wirtschaft 
BM 1 & 2 & 
Typ Dienst-
leistungen BM 2

BILI (Englisch) in 
BM 2 Wirtschaft

Gestaltung 
und Kunst

Variante Gesundheit BM 2 & 

Variante Soziale Arbeit BM 2

NEU: BILI-ANGEBOT (Englisch) 
bei genügend Anmeldungen

Grundlagenfächer
sind bei allen BM-Ausrichtungen gleich: Deutsch, Französisch, Englisch, Mathematik

Schwerpunktfächer

Ergänzungsfächer

Interdisziplinäres Arbeiten



Fächer TALS BM 1 Wirtschaft BM 1 GESO BM 2

Grundlagenbereich

Deutsch 6 6 6

Französisch 4 6 4

Englisch 4 6 4

Mathematik 5 6 5

Schwerpunktbereich

Mathematik

5

Finanz- und Rechnungs-
wesen

7

Sozialwissenschaften

6

Naturwissenschaften
(Physik & Chemie)

6

Wirtschaft und Recht

7

Naturwissenschaften 
(Biologie, Chemie & Physik)

5

Ergänzungsbereich

Geschichte und Politik 3 3 3

Wirtschaft und Recht
3

Technik und Umwelt
3

Wirtschaft und Recht
3

Interdisziplinäre 
Projektarbeit

1 1 1



«Zwei Fliegen auf einen Schlag»

•  Berufsmaturität 1 (lehrbegleitend)

•  Berufsmaturität

•  Erlernter Beruf mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis

•  Schule und Betrieb, reale Kombination von Theorie und Praxis

• Prüfungsfreier Zugang zum Studium an einer Fachhochschule 

oder auch höheren Fachschule (bspw. BFH für Wirtschaft oder HFW – auch 

an der WST in Thun)



Abschluss mit Anschluss –  
Tertiäre Ausbildungsgänge



Tertiäre Ausbildungsgänge im 
Überblick

a. Studierfähigkeit an einer Fachhochschule

b. Studierfähigkeit an einer höheren Fachschule

c. Passerelle (mit Ziel Studium an Uni)



a. Fachhochschulen der Schweiz



FH / Bachelor-Studiengänge

Architektur, Holz und Bau, LS Gesundheit und Soziales

• Architektur und Bauingenieurwesen • Physiotherapie und Pflege

• Holztechnik • Ernährung und Diätetik

• Landschaftsarchitektur • Hebamme

• Lebensmitteltechnologie • Soziale Arbeit

Technik und Informatik Wirtschaft

• Maschinentechnik • Betriebsökonomie

• Elektro- u. Kommunikationstechnik • Wirtschaftsinformatik

• Mikro- und Medizintechnik • Multimedia Production

• Informatik / Medizininformatik • Visuelle Kommunikation



b. Lehrgänge der höheren Berufsbildung



HF-Bildungsgänge / Höhere Berufsbildung

Gesundheit Soziales

• dipl. Rettungssanitäterin HF • dipl. Sozialpädagoge HF

• dipl. Pflegefachfrau HF • dipl. Kindererzieherin HF

• NDS HF Intensivpflege • dipl. Erwachenenbildnerin HF

Technik Wirtschaft

• dipl. Technikerin HF Maschinenbau • dipl. Betriebswirtschafterin HF

• dipl. Technikerin HF Bauplanung • dipl. Wirtschaftsinformatikerin HF

• dipl. Techniker HF Gebäudetechnik • dipl. Agrokaufmann HF

• dipl. Techniker HF Elektrotechnik



c. Passerelle / BME



Website IDM → 
www.idm.ch/Berufsmaturität



Website WST → www.wst.ch
Kaufleute BM 1 Wirtschaft - WST

https://wst.ch/kaufleute-bm-1-wirtschaft/
https://wst.ch/kaufleute-bm-1-wirtschaft/
https://wst.ch/kaufleute-bm-1-wirtschaft/


Informationsquellen
und Kontakte

 www.bikas.ch (bildung kaufleute schweiz)

 www.wst.ch (Wirtschaftsschule Thun)

 www.idm.ch (BBZ Industrie Dienstleistung und Modegestaltung)

 www.bkd.be.ch (Bildungs- und Kulturdirektion)

 www.berufsbildung.ch (das Portal zur Berufsbildung)

 www.berufsbildungplus.ch 

 benno.kaelin@wst.ch (Abteilungsleiter BM)

 melanie.pfammatter@idm.ch (Abteilungsleiterin BM)

 nicole.schaefer@idm.ch (Abteilungsleiterin Stv. BM)

 wst@wst.ch (Sekretariat WST)

 info@idm.ch (Sekretariat IDM)



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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